
Der studentische Arbeitsplatz soll das flexible Arbeiten ermöglichen. 
Wir gehen in unserer Arbeit auf die grundlegenden Bedürfnisse 
des innovativ arbeitenden Studenten ein. Berücksichtigt wird dabei 
Arbeitsfläche, Stauraum - auch abschließbar, Präsentationsfläche, 
Einzel- und Gruppenarbeit, sinnvolle Raumnutzung und Abwechslung. 
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Der Bock lässt sich einfach zusammenstecken 
und ist mit dezenten Metallspangen versehen. 
Die Tischplatte ist auf der Unterseite magnetisch. 
Das ermöglicht in der Präsentation einen sau-
beren, patinafreien Untergrung und einfaches 
Anbringen von Plakaten durch Magnete.
Ausserdem lässt sich die Oberfläche mit Board-
markern beschriften.
Beide Komponenten zusammen, Tisch und Bock,  
ergeben ein platzsparendes Präsentationsmodul.
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Handliche MultiPlex-Kuben bieten diversen Stauraum. 
Ob mit Schubladen versehen, als Schließfach oder 
mit Durchgreifmöglichkeit bieten sie Vielseitigkeit mittels 
Kombinationsvarianten. Durch ein ausgeklügeltes 
Stecksystem sind sie in unterschiedlichster Weise 
stapelbar - als stabile Regalwand, als Präsentationspo-
dest oder als ‚Tischbein‘.
Das besondere an dem Schließfach ist die mit Tafellack 
beschichtete Blechtür. Es ist extrem einbruchsicher und 
Schreibfläche für eine frohe Botschaft aus Kreide.
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Das Konzept berücksichtigt auch das erforder-
liche dynamische Arbeiten. Arbeitet man am 
Computer etwas aus, darf man aufstehen um ein 
Dokument auszudrucken und zuzuschneiden. 
Ein gesunder Wechsel zwischen stehen und sit-
zen wird dadurch erzwungen. Das belebt Körper 
und Geist. 
Dieses Objekt soll eine Station für alle Studenten 
die sich einen Arbeitsraum teilen sein. 
Es beinhaltet eine Schneidematte um das 
platzraubende Zuschneiden am eigenen Arbeits-
platz zu vermeiden, einen Drucker für alle anstatt 
jeder seinen Eigenen - das verringert den 
Kabelsalat und Stauraum für die Allgemeinheit. 

Der Mülleimer namens Schnippverschnapp bringt Spass beim Aufräumen. Er lässt sich an jeder belibigen Tischkante 
anbringen. Bemerkt ein Mitstudent, dass sein Kommolitone sich beim Aufräumen nicht bewegt, kann er sich einen 
Spass erlauben und den Schnippverschnapp an einer anderen Stelle der Tischkante platzieren. Der faule Student 
muss nun aufstehen um seinen Platz sauber zu halten. 
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Durch die vielfachen Variationen der einzelnen 
Module lässt sich ein Arbeitsraum schnell in 
einen Ausstellungsraum verwandeln und sie 
ermöglichen flexible Kompositionsmöglichkeiten. 
Jeder Student kann sich seinen Arbeitsbereich 
selbst aus den einzelnen Komponenten individu-
ell zusammenstellen.
Dank der leichten Materialien  ist alles schnell 
und einfach alleine auf- und umzubauen. Ein-
zel- und Gruppenarbeit ist im Wechsel ohne viel 
Aufwand tragbar.



adrienne rodewaldt       katharina lötzsch
  bauhaus - universität weimar 
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